
Stimmungen unterbreiten. Der Präsident des Obersten Gerichts hat 
dem Staatsrat bereits mehrfach über grundsätzliche und aktuelle Pro­
bleme der Rechtsprechung der Gerichte und der Entwicklung der ARTIKEL 93 
sozialistischen Rechtspflege berichtet sowie über Schlußfolgerungen 
informiert, die sich aus der Verallgemeinerung der Rechtsprechung 
für die staatliche Führungstätigkeit ergeben. Zum Abschluß der 
Wahlperiode 1963/1967 der Volkskammer und ihrer Organe unter­
breitete z. B. das Oberste Gericht dem Staatsrat einen umfassenden 
Bericht über seine Tätigkeit in diesem Zeitraum. Diese Rechen­
schaftslegung war mit Grundlage für den Bericht des Staatsrates an 
die Volkskammer über seine Arbeit in der genannten Wahlperiode.
Das Oberste Gericht berichtet dem Staatsrat auch regelmäßig über 
die Bearbeitung und Auswertung der Eingaben der Bürger.
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